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Matrixinverse für nun Matrizen
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Transponierte

Spiegeln an der Hauptdiagonalen

I L III na

D L

Euklidische Norm d Skalarprodukt

Norm Ein Mass von Länge von Vektoren

Beispiel
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Skalarprodukt Muss für Winkel oder allgemeine
für die Orthogonalität Rechtwinkligkeit
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Orthogonale Matrizen Vektoren

Orthogonale Vektoren stehen senkrecht aufeinander

Orthogonale Matrizen haben aber orthonormale

Spaltenvektoren D die Spaltervektoren stehen

senkrecht aufeinander D haben Länge 1

Beispiele

1

IE.IE I ErzE e

fIIJfI VftET I Wichtig Wird oft

vergessen

Eigenschaften
c Spalten dZeilen sind orthonormal

c 1 IT falls orthogonal

A beschreibt eine reine Drehung o Drehspiegelung

adet A 1 Drehung
o 1 Drehspiegelung


